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Im Herbst wird die Ernte eingefahren, 
eingeweckt, getrocknet und haltbar ge-
macht. Die Welt färbt sich golden, die 
Tage werden kürzer und es ist eine gute 
Zeit, innezuhalten, Danke zu sagen und 
die Gemeinschaft zu stärken.Ernte-
dank ist seit jeher ein Grund zum Feiern. 

In diesem Jahr lädt Arthur e.V. am 26. 
September zum gemeinsamen Kochen und 
Feiern mit Live-Musik ein. „Danke Ernte“ 
lautet das Motto, es ist eine Einladung, 
zusammenzukommen, zu genießen und 
miteinander ins Gespräch zu gehen. Und 
auch auf dem Luisenplatz wird gefeiert. Am 
12. September ist das gesamte KaSch-Ge-
biet eingeladen, gemeinsam aktiv zu sein, 

zu tanzen, zu plaudern, zu schmausen und 
natürlich Erinnerungsfotos zu schießen.

Fotos sind überhaupt ein gutes Stich-
wort. Denn während wir feiern und den 
Moment festhalten, verändert sich unser 
Stadtteil weiter. Bauprojekte, Sanierungen 
und neue Entwicklungen prägen das Bild 
unserer Nachbarschaft. Umso wichtiger 
ist es, festzuhalten, was heute ist und ge-
meinsam zu erleben, was daraus entsteht.
Kommen Sie mit uns in den Herbst!

  Ihr KaSch-Redaktionsteam

Die goldenen Tage
Das Luisenfest bringt die Nachbarschaft zusammen   Bild: buelei39

Sie lesen 
in dieser Ausgabe:
• Schönherrfabrik wird weiter 
saniert
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Schloßschule feiert Jubiläum

• Kaßberger Stimmen: 
Zufriedenheit trotz Parkplatznot

• Ran an die Pedale: Stadtradeln 
startet wieder

• Kunst zum Anfassen: 
Schloßbergmuseum hat neue 
Stücke

• Schloßteichareal: alter Park mit 
neuen Wegen

und vieles mehr... 
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Sperrung hat ein Ende
Die Rudolf-Krahl-Straße mündet in diesem Sommer in eine 

Sackgasse. Zwischen den HausNummern 73 und 85 ist die 
Straße voll gesperrt . 

Gerade Wege zum Krankenhaus, ins Wohngebiet oder auch 
in Gartenanlagen werden so kompliziert, vor allem im Berufs-
verkehr. Die Umleitung führt über Limbacher Straße, Beyer-
straße, Paul-Jäkel-Straße, Ammonstraße und Flemmingstraße. 

Der Grund für die Baustelle: ein koordiniertes Bauvorhaben, so 
die Stadtverwaltung. Bis zum 30. Oktober hält die Maßnahme 
noch an, danach wird die Straße wieder freigegeben.  (saho)

Kulturhauptstadt abmontiert

Die Kulturhauptstadt ver-
schwindet optisch aus den 
Straßen der Stadt. Nun ist es 
den Streetbannern an den 
Straßenlaternen an den Kragen 
gegangen.

Rund 300 Banner waren vor 
knapp zwei Jahren, während 
die Vorbereitungen der Kultur-
hauptstadt Europas Chemnitz 
2025 auf Hochtouren liefen, 
im gesamten Stadtgebiet an 

Sportplatz bleibt offen
Der Sportplatz an der Hartmannschule bleibt auch weiterhin 

nach Schulschluss für die Bevölkerung geöffnet. Nach einem 
Stadtratsbeschluss wurden drei Schulsportplätze der Stadt (am 
Südlichen Sonnenberg, an der Marianne-Brandt-Oberschule 
und am Hartmannplatz) versuchsweise für die Bürgerschaft 
geöffnet, auch an den Wochenenden.

„An den Objekten wurden obligatorisch die Nutzungszeiten 
und -regeln angebracht“, heißt es aus dem Rathaus. Der Versuch 
lief gut, die Sportplätze bleiben nun offen.  (saho)

Von der Brache zum Schmuckstück
Dank Fördermitteln wird nun auch das alte Verwaltungsgebäude in der Schönherrfabrik saniert

Die Entwicklung der Schön-
herrfabrik in Schloßchemnitz 
geht in die letzte große 
Runde: Für die Sanierung des 
historischen Hauses 1 hat der 
Freistaat Sachsen Fördermittel 
in Höhe von rund 248.000 Euro 
aus dem Sonderprogramm 
Denkmalpflege bewilligt.

Das ehemalige Verwaltungs-
gebäude ist der letzte größere 
Gebäudeteil des denkmal-
geschützten Industrie-
ensembles, der noch um-
fassend saniert werden muss. 
Während in den vergangenen 
Jahren zahlreiche Gebäude auf 
dem Gelände instand gesetzt 
und neuen Nutzungen zu-
geführt wurden, blieb Haus 
1 bislang als letzter Bau-
abschnitt erhalten. Nun sollen 
die historische Fassade, Fenster 
und Türen sowie das markante 
Treppenhaus denkmalgerecht 
aufgearbeitet werden. Ge-
plant ist unter anderem die 
Restaurierung der Bleiglas-
fenster und die Erneuerung 
weiterer Bauteile nach 

historischem Vorbild.
Die Schönherrfabrik gehört zu 

den bedeutendsten Industrie-
denkmalen von Chemnitz. 
Einst wurden hier Webstühle 
produziert, heute hat sich das 
Gelände zu einem lebendigen 
Gewerbe- und Kreativstand-
ort entwickelt. Rund 110 
Unternehmen mit etwa 1.000 
Arbeitsplätzen sind inzwischen 
auf dem Areal ansässig. Seit 
dem Beginn der Sanierungs-
arbeiten vor rund 25 Jahren 

wurden nach Angaben der 
Betreiber mehr als 20.000 
Quadratmeter Gebäudefläche 
erneuert.

Haus 1 ist zudem mit jener 
Halle verbunden, in der sich 
bis vor Kurzem die Skater-
halle „Druckbude“ befand. 
Diese konnte im Sommer neue 
Räume auf dem Gelände be-
ziehen. Ursprünglich diente die 
Halle als Ausstellungsraum für 
die in der Fabrik produzierten 
Maschinen.

Mit der Förderung wird ein 
weiterer Schritt getan, um das 
historische Ensemble lang-
fristig zu sichern. Die Schön-
herrfabrik zeigt beispielhaft, 
wie ehemalige Industrie-
anlagen erhalten und gleich-
zeitig mit neuem Leben ge-
füllt werden können. Mit der 
Sanierung des ehemaligen 
Verwaltungsgebäudes nähert 
sich die jahrzehntelange Er-
neuerung des Areals nun ihrem 
Abschluss.  (saho)

Bald wird die Fassade in neuem Glanz erstrahlen   Bild: Sarah Hofmann

zahlreichen Ein- und Aus-
fallstraßen sowohl stadtein- 
als auch stadtauswärts auf-
gehängt worden. So etwa 
an der Leipziger Straße, der 
Schloßteichstraße und der 
Zwickauer Straße. „Die Auf-
hängevorrichtungen werden 
eingelagert und stehen der 
Stadt Chemnitz für kommende 
Veranstaltungen zur Ver-
fügung“, heißt es aus der Stadt-
verwaltung. Auch die Banner 
werden zunächst eingelagert, 
über eine Weiterwendung 
wird jedoch bereits nach-
gedacht. So wäre z. B. denk-
bar, daraus Upcyclingprodukte 
als echte Erinnerungsstücke 
an ein unvergessliches Jahr 
2025 herzustellen. Weitere 
Ideen seien laut Rathaus gern 
willkommen.  (saho)
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Lieblingsplätze für Alle!
Neue Förderung unterstützt barrierefreies Bauen – auch im KaSch-Gebiet

Ob Café, Vereinsheim, Arzt-
praxis, Kulturzentrum oder 
Museum, viele Orte des 
öffentlichen Lebens sind 
noch immer nicht für alle 
Menschen gleichermaßen 
zugänglich. Stufen am Ein-
gang, fehlende Leitsysteme, 
mangelnde Orientierungs-
hilfen oder technische Hürden 
erschweren vielen Menschen 
mit Behinderungen die Teilhabe 
am gesellschaftlichen Leben. 
Um das zu ändern, können 
in Chemnitz ab sofort wieder 
Fördermittel für Projekte be-
antragt werden, die Barrieren 
abbauen und die Zugänglich-
keit verbessern. Möglich macht 
dies das Investitionsprogramm 
„Barrierefreies Bauen – Lieb-
lingsplätze für alle“, das bereits 

seit 2014 vom Freistaat Sachsen 
unterstützt wird. Ziel des 
Programms ist es, öffentliche 
Orte so zu gestalten, dass sie 
von möglichst vielen Menschen 
selbstständig genutzt werden 
können. Dabei geht es nicht nur 
um Rollstuhlfahrerinnen und 
Rollstuhlfahrer oder Menschen 
mit Gehbehinderungen. Auch 
Personen mit Seh- oder Hör-
beeinträchtigungen sowie 
Menschen mit Lernschwierig-
keiten profitieren von barriere-
freien Angeboten.

Gefördert werden können 
Maßnahmen in den unter-
schiedlichsten Bereichen, 
von Kultur- und Freizeitein-
richtungen über Bildungs-
angebote bis hin zu gastro-
nomischen Bet r ieben, 

Apotheken oder Arztpraxen. 
Antragsberechtigt sind ge-
meinnützige Vereine, Initiativen 
und Verbände ebenso wie Ge-
werbetreibende, sofern ihre 
Einrichtungen öffentlich zu-
gänglich sind.

Für Vorhaben mit Gesamt-
kosten von bis zu 25.000 Euro 
können Fördermittel in Höhe 
von bis zu 100 Prozent der 
Kosten bewilligt werden. Die 
Stadt Chemnitz nimmt bereits 
jetzt Anträge für das Förderjahr 
2027 entgegen. Antragsschluss 
ist der 31. Oktober 2026. Die 
frühe Antragstellung soll es er-
möglichen, Projekte rechtzeitig 
vorzubereiten. Die endgültige 
Bewilligung steht allerdings 
unter dem Vorbehalt der Mittel-
bereitstellung durch den Frei-

staat Sachsen.
Über die Vergabe der Förder-

mittel entscheidet die Stadt 
gemeinsam mit einem Fach-
gremium. Ziel ist es, möglichst 
viele konkrete Verbesserungen 
im Stadtgebiet anzustoßen 
und damit Orte zu schaffen, an 
denen Teilhabe selbstverständ-
lich wird.

Das Antragsformular sowie 
weitere Informationen 
finden Interessierte unter 
der Internetadresse der Stadt 
Chemnitz. Vielleicht wird 
aus einer kleinen baulichen 
Veränderung schon bald ein 
neuer „Lieblingsplatz für alle“, 
auch in unserem Stadtteil. 
  (Red.)
Mehr unter www.chemnitz.de/
lieblingsplaetze 

Unbekannte zündeln im Stadtgebiet
Müllstellen, Mülltonnen und Mobiltoiletten haben Feuerwehr und Polizei auf den Plan gerufen

Anders als in vielen 
Regionen Europas, in denen 
in diesem Sommer Wald- 
und Flächenbrände für 
Schlagzeilen sorgten, waren 
es auf dem Kaßberg und in 
Schloßchemnitz vor allem 
Brände an Müllablagerungen 
und Einrichtungen des 
öffentlichen Raums, die An-
wohnende und Einsatzkräfte 
beschäftigten. Verletzt wurde 
bei den Vorfällen glücklicher-
weise niemand.

Bereits am frühen Morgen 
des 21. Juni mussten Polizei 
und Feuerwehr zur Matthes-
straße ausrücken. Unbekannte 
hatten dort einen Müllhaufen 
neben einem Glascontainer 
in Brand gesetzt (KaSch be-
richtete in Ausgabe 4/2026).

Wenige Wochen später, am 
10. Juli, wurde die Feuer-
wehr erneut alarmiert. Im 
Konkordiapark standen zwei 
mobile Toilettenanlagen in 
Flammen, die von der Stadt 
Chemnitz für Sporttreibende 
im Park aufgestellt worden 

waren. Diese brannten voll-
ständig aus und konnten nicht 
mehr gerettet werden. Nach 
Medienberichten ermittelt die 
Polizei Chemnitz in diesem 
Fall wegen Sachbeschädigung.

Nur drei Tage später, am 13. 
Juli, kam es zu einem weiteren 
Brand. Diesmal loderten die 
Flammen an einem Müllplatz 
eines Wohnhauses an der 
Kreuzung Limbacher Straße/
Erich-Mühsam-Straße in der 
Nähe der Tankstelle. Die Be-
wohnerinnen und Bewohner 
mussten das Gebäude vorsorg-
lich verlassen. Die Folgen des 
Feuers sind noch heute an 
der Fassade sichtbar. Auch 
hier gehen die Ermittler von 
krimineller Energie aus. 
Die Polizei ermittelt wegen 
schwerer Brandstiftung. 

Dieser Straftatbestand 
kommt insbesondere dann in 
Betracht, wenn durch einen 
Brand Menschen gefährdet 
werden, was nach bisherigen 
Erkenntnissen bei diesem Vor-
fall der Fall war.

  Text: Sarah Hofmann
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Die neuen alten Parkwege
Rund 500 Meter Weg sind im Schloßteichareal saniert worden – die Hintergründe

Wer in den vergangenen 
Monaten rund um den 
Schloßteich unterwegs war, 
hat die Bauarbeiten bereits 
bemerkt. Inzwischen sind 
die Arbeiten abgeschlossen: 
Auf einer Gesamtlänge von 
rund 500 Metern wurden 
Wege in den historischen 
Schloßteichanlagen saniert 
und an vielen Stellen sichtbar 
aufgewertet. Ziel war es nicht 
nur, die Aufenthaltsqualität zu 
verbessern, sondern auch den 
denkmalgeschützten Charakter 
einer der beliebtesten Park-
anlagen der Stadt zu stärken.

Seit Anfang März wurde 
vor allem im Bereich der 
Promenadenstraße sowie an der 
Schloßteichstraße gearbeitet. 
Da die Schloßteichanlagen zu 
den bedeutenden historischen 
Grünanlagen von Chemnitz 
zählen, erfolgten Planung 
und Umsetzung in enger Ab-
stimmung mit der Denkmal-
schutzbehörde. Bereits im 
Vorfeld war eine umfassende 
denkmalrechtliche Zielstellung 

Adé Unebenheit, Hallo neue Wege: auch die Schieferplatten am Thälmann-Denkmal wurden neu ausgerichtet
   Bild: Sarah Hofmann

Eröffnung der sanierten Schloßteichwege am 07.08.26  Bild: buelei39

erarbeitet worden, heißt es von-
seiten der Stadtverwaltung, 
um historische Strukturen 
zu erhalten und gleichzeitig 
heutigen Anforderungen ge-
recht zu werden.

Der größte Teil der Arbeiten 
konzentrierte sich auf den öst-
lichen Hauptweg entlang der 
Promenadenstraße. Auf rund 
440 Metern Länge wurde die in 
die Jahre gekommene Asphalt-

decke vollständig entfernt. 
Stattdessen erhielt der Weg eine 
helle wassergebundene Ober-
fläche, wie sie in historischen 
Parkanlagen häufig anzutreffen 
ist. Die neue Wegedecke fügt 
sich nicht nur besser in das 
Erscheinungsbild der Anlage 
ein, sondern bietet auch öko-
logische Vorteile. Regenwasser 
kann leichter versickern, die 
Oberfläche heizt sich weniger 

stark auf und ist für Spazier-
gängerinnen und Spazier-
gänger ebenso wie für Tiere 
angenehmer zu nutzen. Gleich-
zeitig verbessert der Kontrast 
zwischen der hellen Oberfläche 
und den dunklen Basaltstein-
einfassungen die Orientierung 
für Menschen mit Sehbeein-
trächtigungen.

Auch die angrenzenden 
Nebenwege wurden in die 

Sanierung einbezogen. Be-
sondere Aufmerksamkeit erhielt 
dabei der Bereich rund um das 
Ernst-Thälmann-Denkmal am 
Arndtplatz. Dort wurden die 
historischen Schieferplatten 
neu ausgerichtet und be-
schädigte Asphaltflächen eben-
falls durch die neue Wegedecke 
ersetzt. Das verleiht dem Platz 
nicht nur ein einheitlicheres Er-
scheinungsbild, sondern wertet 
ihn auch funktional auf.

Ein weiterer Schwerpunkt 
lag auf dem Brückenbau-
werk am Wehr, dem Auslauf 
des Schloßteichs. Hier wurde 
die beschädigte Asphaltober-
fläche erneuert und mit einer 
speziellen Beschichtung ver-
sehen, die sich farblich an die 
neuen Wege anpasst. Das Ge-
länder der Brücke soll in den 
kommenden Monaten ebenfalls 
noch einen frischen Anstrich 
erhalten.

Mit der Sanierung verfolgt 
die Stadt auch ein weiteres 
Ziel: die Vermeidung von 
Trampelpfaden. Entlang der 
Promenadenstraße wurden 
neue Pflanzflächen angelegt, 
die Besucherströme lenken und 
gleichzeitig das historische 
Erscheinungsbild der An-
lage unterstreichen. Die aus-
gewählten Pflanzen orientieren 
sich an historischen Vorbildern. 
Im nördlichen Bereich an der 

Schloßteichstraße wurde zu-
dem ein etwa 50 Meter langer 
Trampelpfad zurückgebaut. 
Dort ersetzte eine neu ge-
pflanzte Säuleneiche einen 
abgestorbenen Baum, ergänzt 
durch neue Sträucher, die eine 
erneute Entstehung des Pfades 
verhindern sollen.

Die Gesamtkosten der Maß-
nahme belaufen sich auf rund 
450.000 Euro. Finanziert 
wurde das Projekt mit Förder-
mitteln aus dem Programm 
„Lebendige Zentren“ sowie 
durch Mittel des Bundes, des 
Freistaates Sachsen und der 
Stadt Chemnitz.

Damit ist die Entwicklung 
der Schloßteichanlagen noch 
nicht abgeschlossen. Bereits 
jetzt laufen die Planungen 
für einen zweiten Bau-
abschnitt. Dieser soll an die 
nun fertiggestellten Wege an-
schließen und die Situation 
rund um die bestehenden 
Trampelpfade bis zur Ampel-
kreuzung Schloßteichstraße/
Promenadenstraße verbessern. 
Die Umsetzung ist für das Jahr 
2027 vorgesehen. Für die zahl-
reichen Besucherinnen und 
Besucher des Schloßteichs 
bedeutet das: Die historische 
Parkanlage wird Schritt für 
Schritt behutsam erneuert ohne 
ihren besonderen Charakter zu 
verlieren.  Text: Sarah Hofmann
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Spielstation „Leitergolf“ zur Umfrage   Bild: Nadine Seidel

Die Kaßberger: glücklich trotz Parkplatznot 
Die Bürgerplattform Chemnitz Mitte-West hat auf dem PUS(C)HEN-Festival Feldforschung betrieben. 
Das Ergebnis: Herzlichkeit und Parkplatzfrust sind auf dem Kaßberg zwei Seiten derselben Medaille.

Am 8. und 9. August war es 
wieder soweit. Der Kaßberg 
feierte sich selbst beim Stadt-
teil- und Musikfestival PUS(C)
HEN. Wir haben die Gelegen-
heit genutzt, um nachzufragen, 
wie es sich hier eigentlich so 
lebt. Das Ergebnis, vorweg-
genommen: ziemlich gut. 
Verdächtig gut sogar. Wer 
hier wohnt, scheint mit einer 
Mischung aus Jugendstil-
romantik, Nachbarschaftsliebe 
und stiller Resignation gegen-
über dem Parkraum sein Leben 
zu bestreiten.

Mehr als 50 Kaßberger gaben 
uns zur PUS(C)HEN Auskunft. 
Die längste Denkpause gab es 
bei der Frage, was man sich 
für den Stadtteil wünscht. 
Kein Wunder, denn wer schon 
(fast) alles hat, muss länger 
überlegen, was noch fehlt. Die 
Wünsche konzentrierten sich 
dabei auf eine bessere Rad-

BÜRGERPLATTFORM MITTE-WEST

Das PUS(C)HEN 2026 lockte hunderte Menschen zum „Gerri“   Bild: Marc Ebert

infrastruktur, mehr Parkplätze 
und noch einen Tick mehr 
Familienfreundlichkeit im 
Sinne von verkehrsberuhigten 
Zonen, kostengünstigen Be-
gegnungsräumen für Familien, 
Spielecken in Cafés und 

Restaurants sowie WCs auf 
Spielplätzen. Eine Familie 
bringt es so auf den Punkt: 
„Wir vermissen als 4-köpfige 

Familie verkehrsberuhigte 
Zonen, in der kein, weniger 
Automobilverkehr stattfindet.“

Tempo 30, verkehrsberuhigte 
Zonen, mehr Radwege, der 
Wunschzettel in Sachen 
Mobilität ist gut gefüllt, aber 

auch kontrovers. Denn gleich-
zeitig klagt praktisch jeder 
zweite über fehlende Park-
plätze. Der Kaßberg möchte 
offenbar autofreier und so-
gleich besser beparkbar 
werden. Ein Widerspruch 
mit dem man sich hier zu 
arrangieren scheint. Jeder 
Kaßberger kennt fehlende 
Parkplätze und bleibt, „weil 
es trotz der beschissenen Park-
platzsituation nachts schön 
ruhig ist.“

Auch die Hitze macht den 
Kaßbergern wie allen Stadt-
bewohnern mit enger Be-
bauung zu schaffen. An einem 
Sommertag mit 31,7 °C über-
rascht es nicht, dass der Ruf 
nach Wasserspielplätzen, 
Springbrunnen und einem 
nahegelegenen Freibad immer 
wieder auftaucht.

Bei aller Detailkritik über-
wiegt aber eindeutig die 
Zufriedenheit. Insgesamt fielen 
die Antworten der Kaßberger 
sehr einhellig aus. Es zeigen 
sich mehrere große Plus-
punkte, auf dem Kaßberg zu-

hause zu sein:
Historisches, stilvolles 
Wohnen: 

Seit 1991 ist der Stadtteil 
Kaßberg als Flächendenkmal 
mit etwa 480 Bauwerken ge-
schützt. 

Auch die Kaßberger wissen 
das historische Erbe zu 
schätzen und setzen zahl-
reiche Orte auf die Liste, die 
man hier unbedingt gesehen 
haben muss: Jugendstilhäuser, 
Helenenhof, jüdischer Fried-
hof, Kreuzkirche, Kraftwerk.

Fußläufige Lokale und 
Restaurants: 

Hier haben die Kaßberger je 
nach Gusto eigene Favoriten 
und kommen ins Schwärmen. 
Die Kneipe PUPPENSTUBE, die 
Softeisbar EisIce, die Drinks 
in der MAROON-Bar zählen 
für manche zum Geheim-
tipp, andere schicken jeden 
zu EMMAS ONKEL, um dort 
„den Kuchen zu kosten“. 
Auch mehrfach genannt wird 
das griechische Restaurant 
PALACE ATHEN, wo man „die 
familiäre Gastfreundschaft ge-
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Parkplätze sind auf dem Kaßberg Mangelware, doch die architektonische 
Schönheit lockt dennoch  Bild: Sarah Hofmann

Auch der Helenenhof auf dem Kaßberg ist für viele ein Symbol für Lebensqualität   Bild: Sarah Hofmann

Die „Puppenstube“ an der Horst-Menzel-Straße wird von den Anwohnern geschätzt, zeigt die Umfrage
  Bild: Sarah Hofmann

nossen haben“ sollte.
Anwohnerfeste: 

Der Kaßberger feiert gern. 
Sehr geschätzt werden die 
von Anwohnern und lokalen 
Unternehmen organisierten 
Events „100Meter Sommer“, 
„100Meter Weihnachtsmarkt“ 
und selbstverständlich das 
Festival PUS(C)HEN. Der 
Wunsch ist klar vernehmbar: 
„weiterhin so familienfreund-
liche Veranstaltungen“ und am 
liebsten gleich noch ein paar 
mehr davon.

Grüne Umgebung und 
Spielplätze: 

Besonders wertgeschätzt 
werden die vielen grünen 

Hinterhöfe, der Nachbar-
schaftsgarten BUNTE ERDE, 
der Gerhart-Hauptmann-Platz 
mit seinem frisch sanierten 
Spielplatz und der Andrèplatz. 
Der Andrèplatz wird dabei 
sogar mit einem eigenen 
kleinen Loblied bedacht: „ein 
Ort zum Verweilen, Lesen, 
zum Gedankenaustausch.“ 
Und wenn das eigene Grün 
auf dem Kaßberg nicht reicht, 
entspannt man in den an den 
Stadtteil angrenzenden Grün-
anlagen am Pleißenbach oder 
am Schloßteich.

Nachbarschaft: 
Der größte Schatz des 

Kaßbergers sind seine netten 
Nachbarn. Die befragten 
Kaßberger loben unisono ihre 
Nachbarn: freundlich, cool, 
entspannt, man kennt und 
schätzt sich. Nur ein Punkt zum 
Meckern bleibt. Der Appell an 
alle, Müll und Hundekot bitte 
in den dafür vorgesehenen 
Behältern zu entsorgen. Man 
schätzt sich, aber beim Thema 
Verschmutzung gibt es auch 
Kritik am Nachbarn. 

Dennoch: Die Nachbarschaft 
ist Grund genug, um hier 
wohnen zu bleiben. Es zieht 
den Kaßberger nicht fort.

Auch Nicht-Kaßberger sehen 

die Vorteile und fassen neid-
voll zusammen: „Ihr habt hier 
alles.“ Nach dieser Umfrage 
kann man dem eigentlich nur 
zustimmen. Bis auf ein paar 
Parkplätze, Radwege, einen 
Wasserspielplatz und vielleicht 
einen zentraleren Supermarkt 
scheint es den Kaßbergern an 
nichts zu fehlen. Aber wer wird 
schon meckern, wenn selbst der 
Blick von außen neidvoll ist?

Vielen Dank an alle, die 
beim Festival PUS(C)HEN 
mitgemacht und so ehrlich 
wie humorvoll geantwortet 
haben. Der Kaßberg bleibt, 
was er ist: laut eigener Aus-
sage einfach unvergleich-
lich.  Text: Antje Richter
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„Wolle das Gute, Erkenne das Wahre, Fühle das Schöne“ 
Die Schloßschule feiert ihr 150-jähriges Jubiläum, dort wirkte auch eine bekannte Frauenrechtlerin 
als Lehrerin

Wer vom Schloßbergmuseum 
und Schloßkirche zur 
Küchwaldwiese spaziert, der 
sollte vor der Küchwaldstraße 
4 verweilen. Hier wurde vor 
150 Jahren die repräsentative 
Schloßschule errichtet. Am 
2. Oktober 1876 erfolgte 
die feierliche Einweihung 
der Schloßschule für 1276 
Kinder und 19 Lehrkräfte, 
denn die beiden bisherigen 
Schulen platzten mit der 
Industrialisierung aus allen 
Nähten. In der Regel wurden 
die Volksschulen als schmuck-
lose rote Ziegelbauten er-
richtet.  Die erste Skizze 
von Prof. Alwin Gottschaldt 
zeigte höhere Lehrzimmer und 
breitere Fenster, als es üblich 
war. Die Grundsteinlegung 
fand am 23. April 1875, dem Ge-
burtstag Königs Albert, statt. 
Entstanden ist ein Gebäude, 
das Elemente der italienischen 
Neorenaissance erkennen 
lässt. Der repräsentative 
Treppenaufgang führt zu 
nebeneinander liegenden Ein-
gangstüren. Durch die eine Tür 
gingen die Jungen, die andere 
war den Mädchen vorbehalten.

Über den Fenstern der Aula 
im Obergeschoss sind die 
Gelehrten angeordnet. Ge-
schaffen wurden diese Porträts 
von Anton Haendler (1830–
1876), einem bedeutenden 
Chemnitzer Bildhauer. Ebenso 
die darüber angebrachten In-
schriften: „Wolle das Gute, Er-
kenne das Wahre, Fühle das 
Schöne.“ Luther und Pestalozzi 
versinnbildlichen das Ziel 
aller Gesinnung: mensch-
liches, christlichen Handeln. 
Die Gelehrten Humboldt und 
der Klassiker Lessing stehen 
für das Streben nach natur-
wissenschaftlicher bzw. philo-
sophischer Erkenntnis und 
Wahrheitssuche. Die Vertreter 
der deutschen Klassik Goethe 
und Schiller erinnern uns, das 

Ausschnitt Lehrerkollegium, Marie Luise Pleißner rechts vorne
  Bild: Schularchiv Schloßschule

Historisches Foto der Schloßschule  Bild: Schularchiv Schloßschule

Schöne zu suchen, zu sehen 
und dabei Freude zu erleben. 
Seit 150 Jahren zieren diese 
Porträts die Schloßschule, 
sicher zumeist unbeachtet. 
Haendler jedoch schuf mit 
seiner Gelehrtengalerie ein 
zeitloses Symbol für eine 
humane Gesinnung. 

Neben diesen baulichen 
Besonderheiten soll eine 
außergewöhnliche Lehrerin 
der Schloßschule gewürdigt 
werden: Marie Luise Pleißner 
(1891–1983). Als junge Lehrerin 
für Deutsch und Religion 
kam sie im Jahr 1915 an die 
Schloßschule. Sie unterrichtete 
in der Knabenschule alle 
Klassen. Drei ihrer Kollegen 
hatten wenige Monate später 
den Tod im Ersten Weltkrieg 
gefunden. Im Schulalltag 
fehlten bald elf Lehrer. Dazu 
saßen viele trauernde Kinder, 
die ihren Vater verloren 
hatten, in den Schulbänken. 
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Blick auf die Schloßschule im Jahr 2026  Bild: Sarah Hofmann

Die Schloßschule konnte im 
Winter 1916/17 und 1918/19 
nicht mehr beheizt werden. Der 
Unterricht fand in der Luisen-
schule, im zweiten Winter in 
der Sidonienschule (Arthur-
Bretschneider-Str. 17, heute BSZ 
für Ernährung und Hauswirt-
schaft) statt. 

Marie Luise Pleißner 
distanzierte sich von der Kriegs-
begeisterung. Ja, sie schloss 
sich der Nie-wieder-Krieg-Be-
wegung an. In der Schule er-
zog sie die Kinder im Geist der 
Gewaltlosigkeit. 

In den 1920er Jahren fanden 
demokratische Gremien erst-
mals Einzug, der Lehrerrat 
und der Elternrat. Marie Luise 
Pleißner ließ sich in den Lehrer-
rat wählen.

Daneben half sie ganz 
praktisch. Unterernährung 
und schlechter Gesundheits-
zustand vieler Schüler waren 
besorgniserregend. Marie Luise 
Pleißner setzte sich maßgeb-
lich für die Quäkerspeisung ein, 
eine von englischen Quäkern 
finanzierte Kinderspeisung zur 
Minderung von Kriegsfolgen 
in den 1920er Jahren. Eine 
begrenzte Zahl an Schülern 
durfte an der Suppenspeisung 
in der Schule teilnehmen.  Die 
tüchtige Lehrerin erinnerte sich 
später: „Monatelang leistete ich 
in meiner Schule Hilfe beim 
Messen, Wiegen und Aussuchen 
der bedürftigen Kinder, schrieb 
Tabellen, machte Berichte, ver-
teilte Kakao, Suppen etc.“ In 
ihrem unbestechlichen Ge-
rechtigkeitssinn kam die aus-
ländische Quäkerspeisung 
tatsächlich den schwächsten 
Schülern zugute. 

Damit nicht genug. Freiwillig 
leitete Marie Luise Pleißner das 
Pausenturnen der Mädchen 
über Jahre fast allein. Ziel war 
es, die Gesundheit der kind-
lichen Körper zu kräftigen.  

Aus Anlass des 50-jährigen 
Schuljubiläums erschien im 
Jahre 1926 eine Schulchronik. 
Zu erwähnen sind: 1880 Um-
benennung in IV. Bezirksschule 
auf Grund der Eingemeindung 

Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, kennen Sie den Chemnitzer Roland?

Benannt nach der Rolandsfigur an der Südostecke des Neuen Chemnitzer Rathauses, erscheint 
die Zeitschrift regelmäßig seit 1994. Die reich bebilderte Heimatzeitschrift wird von einem 
ehrenamtlichen Redaktionsteam herausgegeben und widmet sich auf jeweils 36 Seiten aus-
führlich historischen Ereignissen und Persönlichkeiten unserer Stadt und ihrer Stadtteile: 
Unbekanntes, Vergessenes und Neuentdecktes aus Industrie und Handwerk, Kirchen, Schulen, 
Museen, Theatern, Vereinen finden sie in jedem der drei Hefte, die jährlich herausgegeben werden. 
Die Autoren, Fachleute und historisch Interessierte, bieten dabei ein breites Spektrum an 
Wissenswertem von gestern und heute und machen Geschichte zu einer spannenden Ent-
deckungsreise.

Die 2. Ausgabe 2026 enthält zum Beispiel folgende Beiträge: 
•  Die letzte Halle der Säschischen Maschinenfabrik Hartmann
•  Das Warenhaus Tietz in Chemnitz- Von der Entstehung bis zur Gegenwart
•  150 Jahre Schloßschule (ausführlich)
•  Chemnitzer Sportgeschichte am Marathonturm
•  Teufelbrücken im Zeisigwald und Porphyrabbau
 u.a.

Die Ausgaben der Zeitschrift „Chemnitzer Roland“ gibt es im Einzelverkauf an ausgewählten 
Standorten, zum Beispiel in den Thalia-Buchhandlungen. Auch ein Abonnement oder Geschenk-
Abo für ein Jahr oder einfach die Zustellung als Nachbestellung bequem in Ihren Briefkasten 
wird geboten. 
Informationen unter https://chemnitzer-roland.de/
							       Werbetext_ChtzRoland 2-2026

nach Chemnitz, 1884 Ein-
weihung der Turnhalle, 1920 
Verlegung des Kindergartens 
von der Leipziger Straße in die 
Schloßschule. Den zweiten 
Weltkrieg überstand der Bau 
mit geringen Schäden bis auf die 

Zerstörung der Turnhalle. Der 
Schulunterricht ging als Stadt-
teilschule weiter. Im Jahre 1984 
erhielt sie den Namen Agricola-
Oberschule bis zur Rück-
benennung in Schloßschule 
1992/93. Das Schulgebäude be-

herbergte bis 2006/07 Grund- 
und Mittelschule, seit 2007 eine 
reine Grundschule mit ca. 350 
Schülern. 

  Text: Regina Doerffel,
Chemnitzer Geschichtsverein 

1990 e.V. 

GESCHICHTE
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Ferienkinder auf Spurensuche
Der Interkulturelle Garten bietet Herbstprogramm mit Werkstätten, Wanderungen – und dem 
Erfinden eigener Geschichten.

Wer in den Herbstferien 
Lust auf Kreativität, neue Be-
gegnungen und spannende 
Entdeckungen hat, ist im Inter-
kulturellen Garten auf dem 
Kaßberg genau richtig. Die 
Ferienwerkstätten des Inter-
kulturellen Gartens „Bunte 
Erde“ haben mittlerweile 
Tradition und bieten Kindern 
und Jugendlichen jedes Jahr 
die Möglichkeit, ihre Stadt aus 
neuen Perspektiven kennen-
zulernen.

Unter dem Motto „Unsere 
Wege durch Chemnitz“ gehen 
die Teilnehmenden in diesem 
Jahr auf Spurensuche: Welche 

Orte sind nach dem Kultur-
hauptstadtjahr besonders 
interessant geblieben? Wo gibt 
es versteckte Ecken, kreative 
Freiräume oder spannende 
Naturorte? Gemeinsam werden 
verschiedene Stadtteile er-
kundet, Angebote ausprobiert 
und Ideen gesammelt, wie 
Chemnitz noch kinderfreund-
licher werden kann.

Dabei bleibt es nicht beim Be-
obachten. In Workshops wird 
gezeichnet, geschrieben, mit 
Ton gearbeitet und gestaltet. 
Eine Kräuter- und Keramik-
werkstatt stehen ebenso 
auf dem Programm wie ge-

meinsames Kochen sowie das 
Bedrucken von Taschen und 
T-Shirts. Aus den gesammelten 
Eindr ücken entstehen 
Geschichten, Kunstwerke und 
eine Kinderstadtkarte mit 
den Lieblingsorten der Teil-
nehmenden.

Besonders wichtig ist 
den Organisatorinnen und 
Organisatoren, dass die Kinder 
ihre eigenen Sichtweisen ein-
bringen können. Was ge-
fällt ihnen in Chemnitz? Wo 
fühlen sie sich wohl? Und was 
wünschen sie sich für die Zu-
kunft ihrer Stadt? Die Ferien-
werkstatt versteht sich deshalb 

nicht nur als kreatives Angebot, 
sondern auch als Raum für Mit-
gestaltung und Beteiligung.

Die kostenfreien Ferien-
wochen finden vom 12. bis 16. 
Oktober sowie vom 19. bis 23. 
Oktober in den Räumen des 
Interkulturellen Gartens auf der 
Franz-Mehring-Straße 39 statt. 
Teilnehmen können Kinder und 
Jugendliche zwischen 8 und 
14 Jahren. Ein gemeinsames 
Mittagessen ist inklusive. So 
werden die Herbstferien zu 
einer Entdeckungsreise durch 
Chemnitz – und vielleicht sogar 
zu einem Blick in die Stadt von 
morgen.  (saho)

Tageszeiten zum Anfassen
Die Schillingschen Figuren stehen nun auch im Schl0ßbergmuseum

Die vier Tageszeiten, auch 
Schillingschen Figuren genannt, 
gehören zu den bekanntesten 
Kunstwerken Chemnitz. Bisher 
konnten sie im Schloßteichareal 
jedoch vor allem mit den Augen 
betrachtet werden. Aufgrund 
ihrer Größe lässt sich nur der 
Sockel anfassen und im Winter 
stehen sie komplett unter Glas. 
Nun gibt es eine Möglich-
keit, die Figuren mit einem 
weiteren Sinn zu erleben: Im 
Schloßbergmuseum sind seit 
Kurzem vier Tastmodelle der 
Figuren dauerhaft ausgestellt – 
und ausdrücklich zum Anfassen 
gedacht.

Das Besondere daran: Die 
Modelle wurden nicht von einem 
professionellen Designbüro, 
sondern von Schülerinnen und 
Schülern des Georgius-Agricola-
Gymnasiums gemeinsam mit 
der TU Bergakademie Freiberg 
entwickelt und im 3D-Druck 
gefertigt. Entstanden sind 
detailreiche Nachbildungen der 
historischen Figuren, die etwa 25 
Zentimeter hoch sind und deren 
Formen und Strukturen ertastet 
werden können. Laut Museum, 
sollen die Tastmodelle künftig 

auch bei Führungen und Ver-
mittlungsangeboten eingesetzt 
werden.

Damit werden die Modelle 
selbst zu kleinen Kunstwerken. 
Während die Originale am 
Schloßteich aufgrund ihrer 
Größe und ihres Standorts vor 
allem visuell wahrgenommen 
werden, ermöglichen die Nach-
bildungen einen unmittel-
baren Zugang über die Hände. 
Besonders für blinde und 
sehbehinderte Menschen er-
öffnet sich damit erstmals die 
Möglichkeit, die Gestalt der 

Schillingschen Figuren eigen-
ständig zu erfassen. Doch auch 
für sehende Besucherinnen und 
Besucher entsteht eine neue 
Form der Kunstbetrachtung: 
Wer die Modelle berührt, ent-
deckt Details, Proportionen und 
Oberflächen auf eine Weise, die 
beim bloßen Hinsehen oft ver-
borgen bleiben.

Die Idee entstand aus dem 
Wunsch, kulturelle Teilhabe 
für möglichst viele Menschen 
zu ermöglichen. Nachdem 
die Tastmodelle bereits beim 
KOSMOS-Festival im vorigen 
Jahr auf großes Interesse ge-
stoßen waren, haben sie nun 
im Schloßbergmuseum einen 
dauerhaften Platz gefunden. Dort 
werden sie künftig in Führungen 
und Bildungsangeboten ein-
gesetzt.

So verbindet das Projekt gleich 
mehrere Aspekte: Es macht Kunst 
barriereärmer, eröffnet neue 
Zugänge zu einem bekannten 
Chemnitzer Denkmal und zeigt 
zugleich, was entstehen kann, 
wenn Schülerinnen und Schüler 
ihr Wissen und ihre Kreativität in 
ein reales Projekt einbringen. Das 
Ergebnis sind Modelle, die nicht 
nur betrachtet, sondern erlebt 
werden können – mit Augen, 
Händen und Vorstellungskraft.

  Text: Sarah Hofmann

Info: Im Schloßbergmuseum ist neben dem regulären 
Repertoire bis zum 20. September noch die Ausstellung Archi-
tektonische Agonie in Licht und Schatten zu sehen. Foto-
grafien von Christian Sünderwald zeigen verlassene und 
verschwundene Bauwerke in Chemnitz.

Tastmodelle der Schillingschen Figuren offiziell im Schloßbergmuseum
  Foto: Kunstsammlungen Chemnitz/Axel Feuerpfeil
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01./08./15./22./29. September 2026
*9.30 - 10.30 Uhr  MoKo Fit. Motorisch-kognitives Training für 

Senioren. Durch erfahrene Übungsleiter angeleitetes Gruppen-
training, bei dem jeder willkommen ist. 
Ort: Holzkirche, Ahornstraße 47, 09112 Chemnitz

02. September 2026
*15 Uhr  In Chemnitz entdeckt. Vortrag & Gespräch mit Prof. 

Dr. Ronny Rößler über Pompeji des Perms,  Fossilienlagerstätte 
des Versteinerten Waldes Chemnitz, Eintritt: 5€
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstr. 36, 09112 Chemnitz

03. September 2026
*15 Uhr  DA CAPO – Musikcafé „Nach dem Finale noch ein 

Da Capo“ für und mit Nancy Gibson. Eintritt 7€ inkl. Kaffee 
und Kuchen ab 14 Uhr
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstr. 36, 09112 Chemnitz

04. September 2026
*19.30 Uhr  Klappstuhlkonzert mit dem Akkordeonduo Danny 

und Toni Leuschner. Wenn möglich, bitte eine Sitzgelegenheit 
mitbringen. Treffpunkt: Begegnungsgarten Kappelbachgasse
Ort: Ev.-Luth. Kirchgemeinde St.-Nikolai-Thomas, Michaelstr. 
15, 09112 Chemnitz

05. September 2026
*14 - 23 Uhr  Kukaye Moto Reggae-Festival. Eintritt: 17€/ erm. 

13€ / 9-17 J. 8€/ bis 8 J. frei
Ort: Kulturhaus Arthur, Hohe Sraße 33, 09112 Chemnitz

*15 Uhr  Im Herzen der Stadt. Großes Vereinsfestival des Kraft-
werk e.V. zum Mitmachen und Genießen: Bühnenprogramm, 
Musik, Basteln, Ponyreiten, Bewegung, Kinderschminken, 
Glücksrad, Speisen & Getränke. Eintritt: 1€
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstr. 36, 09112 Chemnitz

*15 - 18 Uhr  KJF Sommerfest. Der Kinder-, Jugend- und 
Familienhilfe e.V. Chemnitz lädt zum traditionellen Sommerfest 
in das Schullandheim ein. Und auch die Parkeisenbahn feiert mit!
Ort: Schullandheim, Küchwaldring 26, 09113 Chemnitz

08. September 2026
*18 Uhr  Von Planlos zu Plan - Finanzen endlich entspannt 

regeln. Vortrag & Workshop für Frauen mit Finanzmentorin 
Kristin Kubanek. Eintritt: 6€ 7 erm. 5€
Ort: Frauenzentrum Lila Villa, Kaßbergstraße 22, 09112 Chemnitz

09. September 2026
*14 - 17.30 Uhr  Teddyfahrten mit der Parkeisenbahn. Kinder 

im Beisein ihres Lieblingskuscheltieres fahren heute kostenfrei.
Ort: Parkeisenbahn, Küchwaldring 24, 09113 Chemnitz

*15 Uhr  Besuch des Sächsischen Eisenbahnmuseums mit dem 
VdK-Kreisverband Chemnitz, Treff: 15 Uhr vor Ort
Ort: Frankenberger Str. 172, Chemnitz-Hilbersdorf

*15 - 19 Uhr  Blutspende, bitte Personalausweis nicht ver-
gessen. Terminreservierung unter:  https://terminreservierung.
blutspende-nordost.de/share/m/chemnitzsmk
Ort:  St.-Matthäus-Kirche, Zinzendorfstraße 14, 09116 Chemnitz

10. September 2026
*17 Uhr  Heilpflanzen. Führung mit Mirjam Metzner. Eintritt 

frei, Spende erbeten. Treffpunkt vor dem Hauptgebäude.
Ort: Botanischer Garten, Leipziger Str. 147, 09114 Chemnitz

VERANSTALTUNGEN

ANZEIGEN
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11. bis 13. September 2026
*Schloßteichfestival. 3 Events: Schlager & Discofox, Mallorca-

Party oder große Festival-Show mit DJ Antoine. Tagestickets 
ab 15€
Ort: Schloßteich, 09113 Chemnitz

12. September 2026
*14 - 20 Uhr  Luisenplatzfest. Das bunte Familienfest in 

Schloßchemnitz. Aktionsstände, Spiel, Kreatives, Flohmarkt, 
Kulinarisches, Bühnenprogramm mit Live-Musik, Tanz u.v.m.
Ort: Luisenplatz, 09113 Chemnitz

*17 - 22 Uhr  TAUMELN Festival. Open Air auf der Arthur 
Wiesenbühne mit Ricky Shark, Ostara, Drückeberger, Carlo 
Karacho, Aftershow | aaltra: DJ THE MODERNA, Tickets über 
Rausgegangen und City Ticket Chemnitz.
Ort: Kulturhaus Arthur, Hohe Sraße 33, 09112 Chemnitz

12./13. September 2026
*13 - 18 Uhr / So ab 10 Uhr  Sparmauswochenende bei der 

Parkeisenbahn. Die Doppelfahrt zum Preis der einfachen Fahrt!
Ort: Parkeisenbahn, Küchwaldring 24, 09113 Chemnitz

13. September 2026
zum Tag des offenen Denkmals

*10 Uhr u. 11 Uhr  Führungen hinter die Kulissen der 
Küchwaldbühne
Ort: Küchwaldbühne, Küchwaldring 34, 09113 Chemnitz

*10 - 17 Uhr  Spezielle Führungen im Lern- und Gedenkort 
Kaßberg-Gefängnis mit Themenschwerpunkten: Dikataturgeschichte 
(11 Uhr, 8€/erm 5€), Architektur (14 Uhr, 8€/erm 5€), Haft im 
Nationalsozialismus (16.15 Uhr, kostenfrei). 
Ort: Lern- und Gedenkort Kaßberg-Gefängnis, Kaßbergstr. 16c, 
09112 Chemnitz 

*17 Uhr  Konzert „Claire de lune“ mit dem Trio mirabilis. 
Ort: St. Nikolaikirche, Michaelstr. 15, 09112 Chemnitz

15. September 2026
*14.30 - 15.30 Uhr  Vortrag „Genussvoll Essen und Trinken 

für ein starkes Herz“ mit Wulf Knoblauch. Eintritt: 2,50€, Vor-
ameldung erwünscht unter 0371 373286. 
Ort: AWO Begegnungsstätte Mobil, Leipziger Str. 167, 09114 
Chemnitz

18./19./20. September 2026
*Fr 10 u. 17 Uhr / Sa u. So 15 Uhr

Korax, Korax. Das Familienmusical ab 3 Jahren verbindet 
märchenhafte Unterhaltung mit einer augenzwinkernden, be-
rührenden Botschaft. Eintritt 12€/ erm. 8€
Ort: Küchwaldbühne, Küchwaldring 34, 09113 Chemnitz

19. September 2026
*Informationstag Demenz - Motto: (k)eine Frage des Alters. 

Vortäge, Doku, Podiumsdiskussion, Beratungsangebote, Eintritt 
frei, https://buergerbeteiligung.sachsen.de/portal/chemnitz/
beteiligung/themen/1064758
Ort: Kino Metropol, Zwickauer Straße 11, 09112 Chemnitz

19./20. September 2026
*10 - 18 Uhr  Herbstfest mit Ponyreiten, Basteln, Apfelsorten-

schau, Tomatenausstellung und Pilzausstellung.
Ort: Botanischer Garten, Leipziger Str. 147, 09114 Chemnitz

19./20. September 2026
*13 - 18 Uhr / So ab 10 Uhr  Herbstfest bei der Parkeisenbahn 

& Gartenbahnfest. Buntes Programm zum Thema Herbst. Auf 
der Gartenbahn sollen Züge nach Schweizer Vorbild zum Ein-
satz kommen.
Ort: Parkeisenbahn, Küchwaldring 24, 09113 Chemnitz

20. September 2026
*13 - 17 Uhr  Familienzeit im Grünen. Das Jugendamt der 

Stadt Chemnitz bietet Spiel und Spaß auf der Küchwaldwiese.
Ort: Küchwaldwiese im Küchwaldpark, 09113 Chemnitz

*14 Uhr  Weltkindertag mit Kindermusical und Gottesdienst. 
Es wird das von Kindern einstudierte Musical „Mission Erde – 
der Herzschlag der Schöpfung“ aufgeführt. Außerdem gibt es 
Bastelstände, Spielangebote sowie Kaffee & Kuchen.
Ort: St. Matthäus-Kirche, Zinzendorfstraße 14, 09116 Chemnitz

21. September 2026
*18 Uhr  Es ist Spielzeit - Kammerkonzert für Freunde der 

klassischen Musik. Eintritt frei, Spende erbeten
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstr. 36, 09112 Chemnitz

21./25. September 2026
*Mo. 10 Uhr / Fr. 15 Uhr  Wenn Pflanzen Erinnerungen wecken. 

Führung für Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen mit 
J.Quegwer und Sten Gillner. Treffpunkt vor dem Hauptgebäude.
Ort: Botanischer Garten, Leipziger Str. 147, 09114 Chemnitz

22. September 2026
*16 Uhr  Natur mit allen Sinnen erleben. Führung für 

Menschen mit Demenz und ihre Angehörigen, mit J. Quegwer 
und R. Fink. Treffpunkt vor dem Hauptgebäude.
Ort: Botanischer Garten, Leipziger Str. 147, 09114 Chemnitz

*18 Uhr  Vernissage „Gewoben aus Ich“, mit den Künstlerinnen 
Astrid Blohm und Hanna Remestvenska. Eintritt frei.
Ort: Frauenzentrum Lila Villa, Kaßbergstr. 22, 09112 Chemnitz

24. September 2026
*9.30 - 10.30Uhr  Babymassage - Kennen-Lern-Treff, An-

meldung u.Rückfragen an Melanie Ludewig unter 0151/54021243 
oder mail an melanie.ludewig@stadt-chemnitz.de, kostenlos
Ort: Kinder- u. Familienzentrum ‚Bunte Gärten‘, Harthweg 2, 
09116 Chemnitz; 

26. September 2026
*9 - 12 Uhr  Tag der offenen Tür in der Kita Glückskäfer am 

Rande des Küchwaldparks. Für alle interessierten Familien.
Ort: Kita Glückskäfer, Küchwaldring 22, 09113 Chemnitz

*15 - 20 Uhr  Danke Ernte. Kulturhaus Artuhr mit aaltra: 
Event mit der kanadischen Band John McKiel, Singer-Song-
writerin Snaky, DJ-Sets, Kreativaktionen, Kreativ-Flohmarkt, 
gemeinsamen Kochen zum Erntedankfest, Eintritt frei
Ort: Arthur e.V., Hohe Straße 33, 09112 Chemnitz

30. September 2026
*17 Uhr  Verweht, verschleppt und aufgesprungen. Führung 

mit Jeanette Quegwer. Treffpunkt vor dem Hauptgebäude.
Ort: Botanischer Garten, Leipziger Str. 147, 09114 Chemnitz

*19 Uhr  Finissage. zur Ausstellung „how the blue grows out 
of the cracked concrete“ in der „Galerie Nichts“, Biergarten, DJ. 
Ort: Arthur e.V., Hohe Straße 33, 09112 Chemnitz
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03. Oktober 2026
*13 - 18 Uhr  Maskottchentreffen. Traditionelles Treffen der 

beliebten Figuren im Küchwald. Mit Bühnenprogramm, Spiel-
mannszug und Bastelstraße.
Ort: Parkeisenbahn, Küchwaldring 24, 09113 Chemnitz

06./13./20./27. Oktober 2026
*9.30 - 10.30 Uhr  MoKo Fit. Motorisch-kognitives Training für 

Senioren. Durch erfahrene Übungsleiter angeleitetes Gruppen-
training, bei dem jeder willkommen ist. 
Ort: Holzkirche, Ahornstraße 47, 09112 Chemnitz

08. Oktober 2026
*17 Uhr  Einwohnerversammlung der Stadt Chemnitz mit 

der Verwaltungsspitze, dem Stadtrat und weiteren städtischen 
Akteuren ins Gespräch kommen
Ort: Rathaus, Markt 1, 09111 Chemnitz

12. - 16./19. - 23. Oktober 2026
*9.30 bis 16.30 Uhr  Ferienwerkstatt „Unsere Wege durch 

Chemnitz“ für Kinder von 8 bis 14 J. im Interkulturellen Garten 
Bunte Erde. Kostenfrei, inkl. Mittagessen. Informationen und 
Anmeldung unter info@bunteerde.de
Ort: Interkultureller Garten „Bunte Erde“, Franz-Mehring-Str. 
39, 09112 Kaßberg

14. Oktober 2026
*14 - 17 Uhr  Kosmische Bastelwerkstatt, ab 6 Jahre, Teil-

nahmebeitrag 3 € pro Person
Ort: Kosmonautenzentrum, Küchwaldring 20, 09113 Chemnitz

15. Oktober 2026
*13 - 14 Uhr  Sportgruppe für pflegende Angehörige. Mit Ent-

spannungsübungen raus aus dem Pflegealltag. Anmeldung 
unter: 0371 / 666 389 -0, kostenfrei
Ort: SenVital Senioren- und Pflegezentrum Niklasberg, Sport-
raum 1. UG, Deubners Weg 12, 09112 Chemnitz

*14 - 17 Uhr  Astro-Helm basteln, ab 6 Jahre, Kosten: 2 € p.P.
Ort: Kosmonautenzentrum, Küchwaldring 20, 09113 Chemnitz

 17. Oktober 2026
*13 - 15 Uhr  Radtour „Das Zentrum ist nicht die Mitte“. Sechs 

Mittelpunkte für eine Stadt? Die mathematisch-stadtgeschicht-
liche Fahrrad-Exkursion mit Gästeführerin Ramona Wagner 
führt zur Chemnitzer Mitte. Die Tour endet am Kaßberg. Infos 
unter wagner.von.chemnitz@gmail.com / 01520 3421 771 Ticket: 
12 €. Treffpunkt: Heinrich-Lorenz-Str. 12, 09120 Chemnitz (Ge-
lände Selgro Markt)

17./18. Oktober 2026
*10 - 18 Uhr  Orchideen-Schau. Eine faszinierende Reise in 

die Welt exotischer Blüten.
Ort: Botanischer Garten, Leipziger Str. 147, 09114 Chemnitz

*13 - 18 Uhr  Herbstdampf. Dampflokeinsatz bei der Park-
eisenbahn.
Ort: Parkeisenbahn, Küchwaldring 24, 09113 Chemnitz

21. Oktober 2026
*14 - 17 Uhr  Raketenmission: Stabraketen basteln, ab 6 Jahre, 

Teilnahmebeitrag 3 € pro Person
Ort: Kosmonautenzentrum, Küchwaldring 20, 09113 Chemnitz

22. Oktober 2026
*14 - 17 Uhr  Lampions basteln (ab 6 Jahre, Teilnahmebeitrag 

3 € pro Person) und Challenge auf dem Astrotrainer (ab 8 Jahre)
Ort: Kosmonautenzentrum, Küchwaldring 20, 09113 Chemnitz

23. Oktober 2026
*10 - 12 Uhr Klettern im Hochseilgarten Chemnitz, ab 8 Jahre, 

Teilnahmebeitrag 15 € pro Person, Anmeldung bis zum 16. 10.
Ort: Kosmonautenzentrum, Küchwaldring 20, 09113 Chemnitz

24./25. Oktober 2026
*10 - 18 Uhr  Modellbahnausstellung. Ausstellung von ver-

schiedenen Anlagen z.B. Z-Anlagen, TT-Anlagen.; mit Tausch-
Markt für Modellbahnartikel und Zubehör.
Ort: Kraftwerk e.V., Kaßbergstr. 36, 09112 Chemnitz

25. Oktober 2026
*10 - 17 Uhr  Tag der offenen Tür im Bahnbetriebswerk. Der 

Förderverein der Parkeisenbahn stellt sich vor.
Ort: Parkeisenbahn, Küchwaldring 24, 09113 Chemnitz

26. Oktober 2026 
*15.30 - 19 Uhr  Blutspende, bitte Personalausweis nicht ver-

gessen. Terminreservierung unter: https://terminreservierung.
blutspende-nordost.de/share/m/chemnitzstpetri
Ort: St. Petri Gemeindehaus, Schloßplatz 7, 09113 Chemnitz

27. Oktober 2026
*13.30 Uhr  Oktoberfest mit Livekonzert der „ErzKamm 

Musikanten“. Speisen und Getränke zum Oktoberfest. Eintritt: 
4€, Vorameldung erwünscht unter 0371 / 373286
Ort: AWO Begegnungsstätte Mobil, Leipziger Stra. 167, 09114 
Chemnitz

28. Oktober 2026 
*15.30 - 19.30 Uhr  Blutspende, bitte Personalausweis nicht ver-

gessen. Terminreservierung unter: https://terminreservierung.
blutspende-nordost.de/share/m/c-drk-biz
Ort:  BIZ im Krankenhaus Rabenstein, Unritzstraße 23, 09117 
Chemnitz

30. Oktober 2026
*8 - 11 Uhr  Neu im Stadtteil: Familienfrühstück. Das Kinder- 

und Familienzentrum ‚Bunte Gärten‘ am gedeckten Tisch kennen 
lernen, Kontakt: Tibor Patos und Melanie Ludewig 0371/ 4012922 
oder 0151/54021243
Ort: Kinder- und Familienzentrum (Kita, Hort, Familienbildung), 
obere Etage, Harthweg 2, 09116 Chemnitz

*16.30 - 18 Uhr  Stammtisch für pflegende Angehörige. Kennen-
lernen und Erfahrungsaustausch. Tipps und Impulse zum 
Thema Pflege.
Ort: Stadtmission Chemnitz e.V., Haus Kreuzstift, Kanzlerstr. 
31, 09112 Chemnitz

31. Oktober 2026
*14 - 19 Uhr  Gespenster- und Kürbisfest der IG Küchwald. 

Familienfest mit Bühnenprogramm und Feuershow auf der 
Küchwaldbühne; Lichterfahrten mit der Parkeisenbahn; Grusel-
Raumflüge, Kinderschminken, Lampions basteln, Stockbrot im 
Kosmonatenzentrum, Lampionumzug um die Festwiese
Ort: im Küchwaldpark, 09113 Chemnitz
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Veranstaltungen im September:

02.09.2026
14.00 - 16.00 Uhr	 Selbsthilfegruppe „Körper & Seele“ für 
	 alleinerziehende Mütter und Väter mit 
	 psychischen Herausforderungen
03.09.2026
10.00 - 12.00 Uhr	 AG Quilten (spezielle Nähtechniken)
09.09.2026
15.30 - 17.00 Uhr	 Resilienztraining mit Ivonne Haase
10.09.2026
12.15 - 15.30 Uhr	 Skatnachmittag
12.09.2026
14.00 - 20.00 Uhr	 Stadtteilfest am Luisenplatz
15.09.2026
17.00 - 19.00 Uhr	 Info-Zeit für Angehörige von psychisch 
	 Erkrankten (Gruppen-Austausch, Resilienz, 
	 Qualitätszeit für sich selbst nutzen)
17.09.2026
14.00 - 17.00 Uhr	 Teilhabeberatung mit Angela Hopfe vom
	 EUTB (ergänzende unabhängige Teilhabe
	 Beratung) HörMobil vor Ort kostenlos nutz-
bar
	 (Voranmeldung erwünscht)
15.30 – 17.00 Uhr	 Integrationswerkstatt für Kinder mit 
	 Marwa Shamat
21.09.2026
17.00 - 19.00 Uhr	 öffentl. Sitzung der Steuerungsgruppe 
	 der Bürgerplattform Mitte-West
30.09.2026
10.00 - 12.00 Uhr	 AG Geschichte
14.00 - 16.00 Uhr	 Geselliger Spielenachmittag 

Veranstaltungen im Oktober:

01.09.2026
10.00 - 12.00 Uhr	 AG Quilten (spezielle Nähtechniken)
15.00 - 16.30 Uhr	 Seniorenfilmclub präsentiert „Die Treuhand 

	 in Chemnitz“ (freier Eintritt)
07.10.2026
14.00 - 16.00 Uhr	 Selbsthilfegruppe „Körper & Seele“ 
08.10.2026
12.15 - 15.30 Uhr	 Skatnachmittag 
15.10.2026
15.30 - 17.00 Uhr	 Integrationswerkstatt für Kinder 
	 (Marwa Shamat)
20.10.2026
17.00 - 19.00 Uhr	 Info-Zeit für Angehörige von psychisch 
	 Erkrankten 
26.10.2026
16.00 -18.00 Uhr	 Vorsorge / Vollmachten / Verfügungen 
	 Inforunde (Frau Würfel, Wege e.V.)
17.00 - 19.00 Uhr	 öffentl. Sitzung der Steuerungsgruppe 
	 der Bürgerplattform Mitte-West
28.10.2026
10.00 - 12.00 Uhr	 AG Geschichte 
14.00 - 16.00 Uhr	 Geselliger Spielenachmittag
15.30 - 17.00 Uhr	 Resilienztraining (Ivonne Haase)
29.10.2026
10.00 - 12.00 Uhr	 Stadtteilrunde AG Kultur und Soziales

kostenlose Sprechstunde mit Pia Herold 
Gesundheits-Kompass - Hilfe bei Formularen und Vorsorge
(Anmeldung erforderlich)
08.09. / 27.10.2026	 10.00 – 12.00 Uhr
17.09.2026	 14.00 – 17.00 Uhr

kostenlose Sprechstunde mit Rechtsanwältin Diana Henning 
(Anmeldung erforderlich)
01.09. / 06.10.2026	 09.00 – 13.30 Uhr

Rentenberatung mit Steffen Haupt 
(Anmeldung erforderlich, Kosten nach Vereinbarung)
14.09. / 21.09. / 12.10. / 19.10.2026	 09.00 – 12.00 Uhr
24.09. / 22.10.2026	 14.00 – 16.00 Uhr

Wöchentliche Angebote
Montag:
08.00 - 09.30 Uhr	 Deutsch-Trainingskurs
08.30 - 11.30 Uhr	 IT-Beratung mit Jörg Lorenz
09.45 - 11.15 Uhr	 Deutsch für Aussiedler und Migranten
11.30 - 13.00 Uhr	 AG Computer für Aussiedler & Migranten
Dienstag:
08.30 - 10.00 Uhr	 Französisch für Sprachinteressierte
10.15 - 11.45 Uhr	 Englisch für Sprachinteressierte
13.30 - 15.00 Uhr	 Englisch für  Sprachinteressierte
14.30 - 17.00 Uhr	 Brücken bauen, Zugewanderte als
	 Mentor*innen ausbilden (Mandy Weikelt)

Mittwoch:
08.30 - 11.30 Uhr	 IT-Beratung (Jörg Lorenz)
09.00 - 11.15 Uhr	 Sprachlernräume „Kleine Schritte – Weite
	 Horizonte“
09.00 - 12.00 Uhr	 Nachbarschaftshilfe Nähen
13.00 - 15.30 Uhr	 Grundkurs KI - Nutzung (Nara Nyamsuren)
Donnerstag:
08.30 - 11.30 Uhr	 individuelle Computernutzung
10.00 - 11.00 Uhr	 Gymnastik im Haus Kraftwerk e.V.
Freitag:
08.30 - 11.30 Uhr	 IT-Beratung (Jörg Lorenz)

Bei einigen Veranstaltungen ist ein geringer Unkostenbeitrag zu entrichten. 
Kurzfristige Änderungen vorbehalten. Näheres zu erfragen im Bürgerzentrum Tel. 0371/33 50 52 0

VERANSTALTUNGEN IM BÜRGERZENTRUM LEIPZIGER STRASSE
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Liebe Lesende, Sie gehen mit offenen Augen durch ihre Nach-
barschaft und Ihnen fällt etwas auf, was Sie gerne in der KaSch 
lesen möchten?  Ihnen brennt ein bestimmtes Thema unter den 
Nägeln? Sie wollen uns ihre Meinung zum Heft sagen? Nur zu, 
wir freuen uns auf Ihre Nachrichten, Anregungen und Kritik. 
Auch, wenn Sie selbst für einen Beitrag in die Tasten greifen 
und sich den ehrenamtlichen Redakteur*innen anschließen 
wollen, nehmen Sie gern Kontakt auf über:
presse.kasch@gmail.com.

Die Stadt per Rad verbessern
Fahrradaktion kann auch Gefahrenquellen im Stadtgebiet aufdecken

Wer die Beyerstraße auf Höhe 
des Sportplatzes mit dem Auto 
in Richtung Krankenhaus 
fährt, braucht oft Nerven aus 
Stahl. Die Straße ist relativ 
eng, der Umgang mit ent-
gegenkommenden Autos 
eine Herausforderung. Für 
Radfahrende hingegen, ist 
die Strecke nicht nur heraus-
fordernd, sondern gefähr-
lich. Sie werden oft angehupt 
und gedrängelt, da Überhol-
manöver von Autos nicht an 
allen Stellen möglich sind 
und wenn dann doch über-
holt wird, drängen die Blech-
karossen oft hauteng an den 
ungeschützteren Zweirädern 
vorbei. Ein Anwohner der 
die Strecke regelmäßig be-
fährt, berichtet sogar von Be-
rührungen. Ausweichen ist 
aufgrund der Straßenstruktur 
nicht möglich – und dennoch 
befahren sehr viele, vor allem 
Krankenhausangestellte, diese 
Strecke täglich.

Der enge Abschnitt der 
Beyerstraße ist nur einer von 
vielen im KaSch-Gebiet, die 
für Radfahrende eine Heraus-
forderung darstellen. Damit 
solche Probleme erkannt und 
langfristig verbessert werden 
können, ist die Stadt auf Hin-

weise aus der Bevölkerung an-
gewiesen. Diese können sie per 
Mail an die Stadtverwaltung 
richten.

Eine gute Gelegenheit, den 
Blick auf die Bedingungen für 
den Radverkehr zu wenden, 
bietet auch in diesem Jahr 
wieder das STADTRADELN. 
Die bundesweite Aktion 
hat sich in Chemnitz längst 
etabliert und findet vom 31. 
August bis zum 20. September 
statt. Teilnehmen können alle, 
die in Chemnitz wohnen, 

arbeiten, lernen, studieren 
oder einem Chemnitzer Ver-
ein angehören. Ob Arbeitsweg, 
Einkauf oder Feierabendrunde, 
jeder mit dem Fahrrad zurück-
gelegte Kilometer zählt. Jede 
Fahrt wird per App getrackt 
und so kommen gefahrene 
Kilometer in die jeweilige 
Einzel-, Stadt- und Team-
wertung, auf diesen Ebenen 
werden nach dem Ende der 
Aktion auch die Siegerinnen 
und Sieger gekürt. Wer kein 
Smartphone hat, kann seine 

gefahrenen Kilometer auch am 
Rechner nachtragen, mit App 
wird die Teilnahme aber deut-
lich leichter.

Dass die Aktion gut an-
genommen wird, zeigen die 
Zahlen aus dem vergangenen 
Jahr: 3.649 Teilnehmende in 
209 Teams legten gemeinsam 
mehr als 705.000 Kilometer 
zurück und sparten dabei 
rund 116 Tonnen CO₂ ein. 
Auch 2026 sind wieder ge-
meinsame Veranstaltungen 
wie die STADTRADELN-Stern-
fahrt am 13. September und die 
#chemnitzdrehtamradtour am 
17. September geplant.

Wer also im September in 
die Pedale tritt, kann gleich 
doppelt etwas für seine Stadt 
tun: Kilometer sammeln und 
dabei aufmerksam auf Stellen 
achten, die für Radfahrende 
verbessert werden sollten. 
Denn ein fahrradfreund-
liches Chemnitz entsteht nicht 
nur durch neue Wege und 
Konzepte, sondern auch durch 
die Hinweise der Menschen, die 
täglich unterwegs sind.

  Text: Sarah Hofmann

Mehr Infos zu STADTRADELN:
https://www.chemnitz.de/
stadtradeln

Radfahrer auf der Beyerstraße hin zum Klinikum  Bild: Sarah hofmann


